
Übersicht und Tabelle über die Pflegesachleistungen 
 

Bei der Pflegesachleistung handelt es sich um eine Leistung der Pflegeversicherung, die 

die häusliche Pflegehilfe in Form von Grundpflege und hauswirtschaftlicher Versorgung 

durch professionelle Pflegekräfte beinhaltet. Im Rahmen der Pflegesachleistungen werden 

dem Pflegebedürftigen keine Kosten für die von ihm bezahlte Pflege erstattet, sondern 

die Leistung besteht in der Pflege durch eine Pflegeeinrichtung.  

 

Diese erbringt die Pflegeleistungen im Auftrag der Pflegeversicherung auf Grundlage 

eines Versorgungsvertrages. Der Umfang der Pflegesachleistungen ergibt sich aus dem 

Betrag, der für die jeweilige Pflegestufe maximal vorgesehen ist. Bei Pflegestufe I werden 

Pflegeeinsätze bis zu einem Gesamtwert von 440 Euro, bei Pflegestufe II bis 1040 Euro 

und bei Pflegestufe III bis 1510 Euro finanziert. Ab dem 1. Januar 2012 erhöhen sich die 

Höchstgrenzen auf 450, 1100 und 1550 Euro. In Härtefällen, wenn der Pflegeaufwand 

deutlich höher ist als in Pflegestufe III üblich, können Pflegeeinsätze bis zu einem 

Gesamtwert von 1918 Euro finanziert werden. 

 

   

Erfolgt die häusliche Pflege nicht durch professionelle Pflegekräfte, sondern durch 

beispielsweise Familienangehörige, wird anstelle von Pflegesachleistungen ein Pflegegeld 

ausgezahlt. Möglich ist aber auch eine Kombination aus Pflegesachleistung und 

Pflegegeld. In diesem Fall nimmt der Pflegedürftige die Pflegesachleistungen nur teilweise 

in Anspruch und der verbleibende Teil wird als Pflegegeld ausbezahlt.   

 

 

Die Pflegesachleistungen, die im Gesetz als Leistungspakete bezeichnet werden, 

umfassen folgende Leistungen: 
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